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©djwetjerdironif für ba§ Suljr 1892/93.

1892.

25er „fèinlenbe Sote" tritt feine fReife im
©cbweijerlanb jetoeilen ant 1. 3>uli an unb richtet
eS fo ein, baff er am 30. 3uni toieber aurücf ift ;

er toetfi feinen Sefern toieber btele« su erzählen,

3uli 1. 3n .güticb tagt ber fcbtueijerifdje
gieglerberbanb jablreicb- Vertreter aus Setiin,
Strier unb Stuttgart. — Snternationaler Kon=
greif ber 9RäfsigfeitSbereine in ®enf. Sérient
erfiatter finb u.a.: ©ibenbeng, .gürieb; Sooet,
Sern; fKonnier, SariS; SRocbat, ©etif rc.

3. unb 4. ätb^altung b;S 33. bernifdjen
KantonalgefangfefteS in Sangentbai. ^ertliches
gefttoetter ; pracbtbolle2)e!oration. II. Kategorie.
Sorbeetlränge erhielten: 1. äRännercbor 3)elS=

berg; 2. ©emlfcbtcr ©bor ©cboSRattutbof (Sern);
3. 3Mnnercbor3ntitlafen; '4 3Rännetd)or Kirch*
berg; 5. ÏRânnercbor 3Jîabi^it>t;I ; 6. ®rütli=
männerebor Sern; 7. ©emifebter ©bot ©dnger*
bunb£änggafi(Sern); 8. ÏRânnercbor ©oncorbia
Sern; 9. grauender ©ebo ÏRattenbof (Sern);
10. grauendjor Sänggaffe (Sern) ; 11. ©emifebter
©bor SB^nau ; 12. ÏRânnercbor Harmonie Siel.
I.Kategorie, Sorbeerfränge erhielten: 1. Sänger
bunb§eloetiaSem; 2. ÏRânnercbor Spfe; 3. ®e=

mtfebter ©bor Sangnau; 4. ÏRânnercbor 3to"b=
finn Sern; 5. ÏRânnercbor Sieberlrang Sern;
6. ÏRânnerd;or ©ängerbunb ïlatroangen; 7.

Siebertafel Siel; 8. ©emifebter ©bor Surgborf ;
9. ÏRânnercbor Sern; 10. ÏRânnercbor 8ieber=
trang Surgborf.

9. ©cbredltcbe Katafiropbe im fèafen bon
Ducbb (2Baabt). 35er $ampfleffel beS ©cbiffeS
„ïRontblanc" eïfolobierte. 26 Stote, meifienS
frembe Stouriflen.

10. Seginn beS eibgenöffifcben©cbübenfefteS
in ©laruS; anbaltenb fRegemoetter. 14. Dffi*
gieüer gefttag. SunbeSpräfibent ftaufer hält
eine patriotische «Rebe, toelcbe mit einem ^od)
auf bie SBoblfabrt aller Söller fcbliefft. Sanb--

ammann Slumer bradjte fein ^od) ben ©bren*
gäften, ben Sbealen ber ©ebtoeig: griebe unb
©intraept. ©S tourben gtoei ©cbüfcenlönige
prollamiert : fèauptfianb: $einr. 2B a l b e r auS

©irnacb, mit 56 ©eriennummern ; fRebolber*
fdmfsentonig: gul. Sautier aus ©ranbfon.
©eltionStoettfcbieffen : bie fünf erften greife unb
Kranggetoinnet in ber 3. Kategorie öon 32 SEeil*

nebmernan: l.SreiS: ©cbatf febüpenbetein
ber ©tabt Sern; 2. ©cbüpengefellfcbaft La
Vigilante bon ©bauj=be=§onbS; 3. ©cbüfcens
gefellfdjaft Siel mit 51 Teilnehmern; 4.
gelbfdiüfccn Don ©t. ©allen; 5. ©cbübengcfeH*
febaft Söintertbur. 35ie meiften ïlummern
toäbrenb beê gangen gefteS feboff DSlar iQuber
bon SBintertbur: 2529.

11. ©in furchtbares &ageltoetter über bem

Kanton gug nebtet grolen ©cpaben an. —
2lm 10. entiub fieb ein fcptoereS ©emitter übet
baS Serner Dberlanb.

13. fèeute tourbe ber fèanbelSbertrag ber
©eptoeig mit Spanien untergeiepnet.

15. 3n ©enf Seerbigung beS bei ber Über«

febtoemmung im Sabe bon ©t. ©ertoais berum
glüdten ïllbert ©arral. ©S tourben 107 Seieben

agnoSciert.
28. 3n Safel tagt ber aeptgepnte Kongreß

ber ameritanifeben gapnärgte in ©uropa. Sers

banblungen: gaepfragen.
30. ©cptoeigerifcbeS DffigierSfeft in ©enf.
30. unb 31. ©djtoeigerifcpeS ©rütliturnfeft

in Sern.
31. ©ibgenöffifcpeS ©ebtoingfeft in Sangen*

tbal. — 35elegiertenberfammlung beS beutfep'
fbptoeigerifcpen ©artenbauöerbanbeS in Siel. —
©röffnung ber lantonalen jgnbuftrieauSftellung
in greiburg, toelcbe gu ben fcbönjlen SluS*

ftellungen auf lunftgetoerblicbem ©ebiete ^ä^tte.

Schweizerchronik für das Jahr 1892/93.

1892.

Der „Hinkende Bote" tritt seine Reise im
Schweizerland jeweilen am 1. Juli an und richtet
es so ein, daß er am 30. Juni wieder zurück ist;
er weiß seinen Lesern wieder vieles zu erzählen.

Juli I. In Zürich tagt der schweizerische
Zieglerverband zahlreich. Vertreter aus Berlin,
Trier und Stuttgart. — Internationaler Kon-
greß der Mäßigkeitsvereine in Genf. Bericht
erstatter sind u.a.: Eidenbenz, Zürich; Booet,
Bern; Monnier, Paris; Rachat, Gens ac.

3. und 4. Abhaltung des 33. bernischen
Kantonalgesangfestes in Langenthal. Herrliches
Festwetter; prachtvolle Dekoration. II. Kategorie.
Lorbeerkränze erhielten: 1. Männerchor Dels-
berg; 2. Gemischter Chor Echo Mattenhof (Bern);
3. Männerchor Jnterlaken; 4 Männerchor Kirch-
berg; 5. Männerchor Madiswyl; 6. Grütli-
männerchor Bern; 7. Gemischter Chor Sänger-
bundLänggaß(Bern); 8. MännerchorConcordia
Bern; 9. Frauenchor Echo Mattenhos (Bern);
10. Frauenchor Länggasse (Bern) ; II. Gemischter
Chor Wynau; 12. Männerchor Harmonie Viel.
I.Kategorie. Lorbeerkränze erhielten: I.Sänger-
bund Helvetia Bern; 2. Männerchor Lyß; 3. Ge-
mischter Chor Langnau; 4. Männerchor Froh-
sinn Bern; 5. Männerchor Liederkcanz Bern;
6. Männerchor Sängerbund Aarwangen; 7.

Liedertafel Biel; 8. Gemischter Chor Burgdorf;
9. Männerchor Bern; 10. Männerchor Lieder-
kränz Burgdorf.

9. Schreckliche Katastrophe im Hafen von
Ouchh (Waadt). Der Dampfkessel des Schiffes
„Montblanc" explodierte. 26 Tote, meistens
fremde Touristen.

10. Beginn des eidgenössischen Schützenfestes
in Glarus; anhaltend Regenwetter. 14. Offi-
zieller Festtag. Bundesprästdent Hauser hält
eine patriotische Rede, welche mit einem Hoch
auf die Wohlfahrt aller Völker schließt. Land-
ammann Blumer brachte sein Hoch den Ehren-
gästen, den Idealen der Schweiz: Friede und
Eintracht. Es wurden zwei Schützenkönige
proklamiert: Hauptstand: Heinr. Walder aus
Sirnach, mit 56 Seriennummern; Revolver-
schützenkönig: Jul. Vautier aus Grandson.
Scktionswettschießen: die fünf ersten Preise und
Kranzgewinner in der 3. Kategorie von 32 Teil-
nehmern an: I.Preis: Scharfschützenverein
der Stadt Bern; 2. Schützengesellschaft Im
Vigilants von Chaux-de-Fonds; 3. Schützen-
gesellschaft Biel mit 51 Teilnehmern; 4.
Feldschützen von St. Gallen; 5. Schützengcsell-
schaft Winterthur. Die meisten Nummern
während des ganzen Festes schoß Oskar Huber
von Winterthur: 2529.

11. Ein furchtbares Hagelwetter über dem

Kanton Zug richtet großen Schaden an. —
Am 10. entlud sich ein schweres Gewitter über
das Berner Oberland.

13. Heute wurde der Handelsvertrag der

Schweiz mit Spanien unterzeichnet.
15. In Genf Beerdigung des bei der Über-

schwemmung im Bade von St. Gervais verun-
glückten Albert Carral. Es wurden 107 Leichen
agnosciert.

28. In Basel tagt der achtzehnte Kongreß
der amerikanischen Zahnärzte in Europa. Ver-
Handlungen: Fachfragen.

30. Schweizerisches Offiziersfest in Genf.
30. und 31. Schweizerisches Grütliturnfest

in Bern.
31. Eidgenössisches Schwingfest in Langen-

thal. — Delegiertenversammlung des deutsch-

schweizerischen Gartenbauverbandes in Biel. —
Eröffnung der kantonalen Industrieausstellung
in Freiburg, welche zu den schönsten Aus-
stellungen auf kunstgewerblichem Gebiete zählte.



Xotenlifte. S)3rofeffor Salomon ©orrobi;
fatbolifcber Pfarrer Seller ; Solbet, tücbtigfter
Soli&eibeamter in ©enf; 2luguft SRübel in 3üricb,
bebeutenber Vertreter bet ©eibeninbufirie; in
©enf fiirbt bet berühmte £anbfcbaftSmaler©ujtab
©aftan.

6. ©röffnung bet ftabtbernifchen 2ltmen=
anftalt CübletobE- — aargauische CantonaD
turnfeft toirb beute in Seintobf abgebalten.

7. Seginn beS ©olotburner Cantonalgefang*
fefieS.

14. $aubtberfammlung beS fcbmeij. SereinS
für ^omöopatbie unb ©efunbbeitspflege in Dlten.
— iabreSberfammlung ©efeEfcbaft ebema=
liger ißolbtecbnifer.

15./17. ©cbtoeijerifcbeS ißrebigerfeft in Sern;
200 ©eiftlicbe aus allen ©auen beS SaterlanbeS
«ntoefenb. ißfr. SEîiefcber auS Safel hielt bie
geftyrebigt.

18. Sranb bon ©rinbeltoalb.
19. Sranb in ©robei (©t. (Stephan), (©iebe

Calenber bro 1893.)
20. 5Die aufjerorbentlicbe @eneralberfamm=

lung ber 2lEtionüre ber ©tbgenöffifcben Sanf
befcbliefft mit 20,489 gegen 20,293 ©timmen
Verlegung beS ©ifeeS bon Sem nacb 3üri$-

21. Cantonales ©cbmingfeft in Sern, jabD
reicher Sefud).

24. Unter bem Sorfife beS SunbeSrateS
SRucbonnet beginnt ber internationale gfriebenS*
longrefe.

29. SRegierungSrat Dr. ©obat begrüfjt beute
bie in Sem tagenbe interbarlamentarifcbe Con=
ferenj. Dr.Saumbach,Stjebräfibent beSbeutfcben
Reichstags, hält ein Referat „über ben©chufe beS

^ribateigentumS in CriegSjeiten".
Potentatel. SRegierungSrat Srotbec! in

Sieftal; Sanfbireftor CeEer in 2Bintertbur;
@._2l. ©alquin in Sern, Sefretür beS fchtoeij.
3)!ilitärbebartementS ; Sanfbireftor iob- ©eorg
Dttinger in Sujetn; Dberftl. gtffc ©onrabin in
3ürich, Commanbant ber Dfifront ber ©ottbarbs
berteibigung ; Conr.iennb in ©nnenba (Slams)
unb ©UfäuS fRUtmeier=3tegler in ©t. ©aEen,
beibeS berborragenbe inbuftrieEe.

September 3. Congrejf ber fchtbeijerifchen
©tatiftifer in Sugano; 35 Delegierte.

4. Seginn beS SlrbeiterfongreffeS ber fran=
Jöfifchen ©cbtoeij in ©enf; 100 Delegierte.

6. ©röffnung ber 75. iabreSberfammlung

bet fchtoeij. SRaturforfcber in Safel, mit toelcber
bie SaSler ÜRaturforfcbergefeEfcbaft jugleicb baS

Jubiläum ibreS 75jährigen SefianbeS feierte.
6. iabreSberfammlung beS fc^toeijerifchten

iuriftenbereins in ©olotburn.
11./12. 26. SBanberberfammlung beS Sereins

fcbtoeijerifcber Sienenfreunbe in 3ug.
13./15. internationaler altfatbolifdber Con=

grefj in Sujern.
19. iabreSberfammlung beS 5örtigen biflo*

rifcben Sereins in 3«g.
22. iabreSberfammlung beS SereinS fcbtoei=

jerifcber Dierürjte in Sujern.
25. Serbanb fchtneiierifcher SerfebrSbereine.

Delegiertenberfammlung in Sern.
26. Seginn ber föerbftfeffion beS ©rojjen

fRateS. SBidjtige Draftanben : Seimarfcbulgefefc;
SerfaffungSrebifion; fRachtragSfrebite; Setfabren
bei SolfSabfiimmungen unb öffentlichen SBablen.

30. SluStaufch ber EiatififationSurfunben
über bag internationale ©ifenbabnfracbtrecbt.
Die Conbention ift mit 1. ianuar 1893 in Craft
getreten.

Dotentafel. 2lm 5. ftirbt gürfbred)Cuert,
Sijebräfibent beS ©emeinberateS ber ©tabt Sern
unb Cantonalbanfbräfibent.

Dftober 1. ©elungene Probefahrt auf ber
fffiengernalftbabn. Diefelbe foftet gr. 4,050,000.

2. Das ©raubünbner unb Deffiner Solf
ftimmt beute über iljre neuen ©taatSberfaffungen
ab unb nimmt bei fcbtoadjer Seteiligung bie=

felben mit 3u>eibrittelSmebrbeit an.
5. Der neue beutfcbe ©efanbte, Dr. Sufdj,

überreicht beute bem fcbtoeij. SunbeSrate.fein
SeglaubigungSfcbreiben.

*8./9. in Dlten tagt bie Delegiectenbers
faminlung fcbtoeijerifcber ©rütlibereine. DtaD
tanben: 1) ©teEungnabme jur initiatibe beS

Rechts auf 2lrbeit ; 2) ©tatutenrebifion. SeibeS
befchloffen unb ber ©tatutenentmurf fall eins

ftimmig angenommen. Die Urabfiimmung in
ben ©eftioncn fanftionierte feitber biefelben.

9. iabreSberfammlung beS fchtoeijerifchen
©bmnafiallehrerbereinS in Saben.

10. unb 11. Der fdjmeijerifcbe f)toteftantifcb=
fircblicbe ^ülfSberein feiert fein 50iübrige8
©rünbungSjabr in Safel. ©frecher: SlntifteS
©alis unb $Ptof. SR. ©tübelin.

17. 2)ct fcbtbeijerifche ^otelierberein tagt
beute ju feiner ©eneralberfammlung in Dlten,

Totenliste. Professor Salomon Corrodi;
katholischer Pfarrer Deppler; Voldet, tüchtigster
Polizeibeamter in Genf; August Rübel in Zürich,
bedeutender Vertreter der Seidenindustrie; in
Genf stirbt der berühmte Landschaftsmaler Gustav
Castan.

6. Eröffnung der stadlbernischen Armen-
anstatt Kühletvhl. — Das aargauische Kantonal-
turnfest wird heute in Beinwyl abgehalten.

7. Beginn des Solothurner Kantonalgesang-
festes.

14. Hauptversammlung des schweiz. Vereins
für Homöopathie und Gesundheitspflege in Ölten.
— Jahresversammlung der Gesellschaft ehema-
liger Polytechniker.

15,/17. Schweizerisches Predigerfest in Bern;
200 Geistliche aus allen Gauen des Vaterlandes
anwesend. Pfr. Miescher aus Basel hielt die
Festpredigt.

18. Brand von Grindelwald.
19. Brand in Grodei (St. Stephan). (Siehe

Kalender pro 1893.)
20. Die außerordentliche Generalversamm-

lung der Aktionäre der Eidgenössischen Bank
beschließt mit 20,489 gegen 20,293 Stimmen
Verlegung des Sitzes von Bern nach Zürich.

21. Kantonales Schwingfest in Bern, zahl-
reicher Besuch.

24. Unter dem Vorsitz des Bundesrates
Ruchonnet beginnt der internationale Friedens-
kongreß.

29. Regierungsrat Dr. Gobat begrüßt heute
die in Bern tagende interparlamentarische Kon-
ferenz. Dr.Baumbach,Vizepräsident des deutschen
Reichstags, hält ein Referat „über den Schutz des
Privateigentums in Kriegszeiten".

Totentafel. Regierungsrat Brotbeck in
Liestal; Bankdirektor Keller in Winterthur;
S. A. Salquin in Bern, Sekretär des schweiz.
Militärdepartements; Bankdirektor Joh. Georg
Ottinger in Luzern; Oberstl. Fritz Conradin in
Zürich, Kommandant der Ostfront der Gotthard-
Verteidigung; Konr. Jenny in Ennenda(Glarus)
und Elisäus Rittmeier-Ziegler in St. Gallen,
beides hervorragende Industrielle.

September 3. Kongreß der schweizerischen
Statistiker in Lugano; 35 Delegierte.

4. Beginn des Arbeiterkongresses der fran-
Mschen Schweiz in Genf; 100 Delegierte.

5. Eröffnung der 75. Jahresversammlung

der schweiz. Naturforscher in Basel, mit welcher
die Basler Naturforschergesellschaft zugleich das
Jubiläum ihres 75jährigen Bestandes feierte.

6. Jahresversammlung des schweizerischen
Juristenvereins in Solothurn.

11./12. 26. Wanderversammlung des Vereins
schweizerischer Bienenfreunde in Zug.

13./15. Internationaler altkatholischer Kon-
greß in Luzern.

19. Jahresversammlung des öörtigen histo-
rischen Vereins in Zug.

22. Jahresversammlung des Vereins schwei-
zerischer Tierärzte in Luzern.

25. Verband schweizerischer Verkehrsvereine.
Delegiertenversammlung in Bern.

26. Beginn der Herbstsession des Großen
Rates. Wichtige Traktanden: Primarschulgesetz;
Verfassungsrevision; Nachtragskredite; Verfahren
bei Volksabstimmungen und öffentlichen Wahlen.

30. Austausch der Ratifikationsurkunden
über das internationale Eiscnbahnfrachtrecht.
Die Konvention ist mit 1. Januar 1893 in Kraft
getreten.

Totentafel. Am 5. stirbt Fürsprech Kuert,
Vizepräsident des Gemeinderates der Stadt Bern
und Kantonalbankpräsident.

Oktober 1. Gelungene Probefahrt auf der
Wengernalpbahn. Dieselbe kostet Fr. 4.050,000.

2. Das Graubündner und Tessiner Volk
stimmt heute über ihre neuen Staatsverfassungen
ab und nimmt bei schwacher Beteiligung die-
selben mit Zweidrittelsmehrheit an.

5. Der neue deutsche Gesandte, Dr. Busch,
überreicht heute dem schweiz. Bundesrate.sein
Beglaubigungsschreiben.

8./9. In Ölten tagt die Delegiertenver-
sammlung schweizerischer Grütlivereine. Trak-
Landen: 1) Stellungnahme zur Initiative des
Rechts auf Arbeit; 2) Statutenrevifion. Beides
beschlossen und der Statutenentwurf fast ein-
stimmig angenommen. Die Urabstimmung in
den Sektionen sanktionierte seither dieselben.

9. Jahresversammlung des schweizerischen
Gymnasiallehrervereins in Baden.

10. und 11. Der schweizerische protestantisch-
kirchliche Hülfsverein feiert sein 50 jähriges
Gründungsjahr in Basel. Sprecher: Antistes
Salis und Prof. R. Stähelin.

17. Der schweizerische Hotelierverein tagt
heute zu seiner Generalversammlung in Ölten.



23. ©emeinbeabftimmung bei ©tabt Sern
über jrnei 3nitiatibbegebren betr. 1) RornbauS=
brüde, 3a 4459, Stein 1576; 2) 2Baifenbau8=
brüde, 3« 1591, Stein 4417. ©rfiereS ^rojeît
angenommen.

ïotentafel. Sim 27. fiirbt in Safel, 51
Satyre alt, ^ßrof. Dr. 3- 3* SSifcboff, orbentlidjer
ißrofeffor ber ©eburtsbülfe.

Sîobemberl. ®en eibg. Stäten mirb über bas
Snitiatibbegebren ber fhmeij. SCterfcbubbereine
betr. Setäubung bor bem Slutentjug ber 'sCiere

Sericbt erjiattet. 83,159 gültige UnterfTriften.
5. 3" ©olotburn berfammelt ficb ^eute ber

fd&toetjerifdje focialbemofratifcbe Parteitag.
14. ©rofser Stat beS RantonS Sern,

ïraftanben: S3rimarfcbulgefeb. 28ablber©tänbe=
rüte: getollt toerben bie StegierungSräte ßggli
unb Sienbarb.

20. SolïSabfiimmung. 1) SerfaffungS--
rebifion: 25,264 3a gegen 16,874 Stein, ftür
Stebifton burcb ben ©roffen Stat 16,956 3a;
burcb ben SerfaffmtgSrat 3884 Stein. 2) ©efefc
betr. ©trafen 4. Rlaffe mürbe mit 28,493 3a
gegen 12,231 Stein angenommen. 3) Sranb*
berfidjerungSgefetä tourbe mit 25,077 3« gegen
15,235 Stein angenommen.

£ o t e n t a f c l. Slm 23. fttrbt in Sem DberfD
lieutenant Slôfdj.

®ejember 5. ßröffnung ber fdjtoeijerifdjen
SunbeSberfammlung. SBicbtigfte £rattanben:
1) ®efe|entmurf betr. bie Drganifation ber
SunbeSrecbtSpflege. 2) "ganbelsübereintommen
mit grantreicfj. 3) ©cbmeijerifcb'fpanifcbeS
&anbel8übereinfommen. 4) Sefleibung unb
SuSrüftung ber Stefruten. 5) Sßablen: SunbeS=
^täflbent : ©eben!; aSige^räfibent : grefy; als
neues SJtitglieb an ©teile beS jum SDircîtor beS

©entrabSlmtcS für ben internationalen @ifen=

babntranSport getollten SmtbeSrat ®roj toirb
Stationalrat Sadjenal aus ©enf gemäblt. —
SurbeSgericbt, getoäblt mürben: Sijepräfibent:
fcofner; SJiitglieber: SJtorel, ©tamm, Släft,
SBeber, Srotye, ©olban, ©laufen, ©olbati.

22. 3um SDirettor ber neuen 3ttenanftalt
in SJtünjingen mirb auf bem SBege ber Berufung
bom StegierungSrat gemäblt: Dr. ©lafer, Slrjt
an ber Sßribattrrenanfialt in SJtüncbenbucbfee.

24. Sllt SunbeSrat SBelti in Sern mirb an
©teile beS berftorbenen Statioralrat Ständer in
ben eibg. ©djulrat gemäblt.

25. ©djmeijerifd^franjbfifc^er 3oEïrieg. Die
franjöftfcbe Rammer bermirft mit 338 gegen 193
©timmen baS eintreten auf bie ariilelmeife Se=

ratung beS franjöfifc^=fcbtoeiierifc^er> SlbfommenS,
toaS ben SunbeSrat ju béfonbern 3oHma|na^men,
j. S. Slnmenbung beS fcbmeij. ©eneraljoEtarifS,
beranlafjt, rnaS eine ßrböbung für franjöfifcbe
SBaren bebeutet.

X o t e n t a f e l. 3" 2larau flirbt Stationalrat
unb StegierungSrat Styniler bon Sababurg,
geb. 1841, bon Seruf görfter. — 3m Ranton
SBaEiS ftarb Stationalrat be S^afionaç unb in
îbun Stationalrat 3ürcber, SejirlSingenieur. ^

11893,

3anuar 5. fèeute beginnen bie SlmtS»
geri^tSberfianblungen in graubrunnen in ©acben
beS *|3rojeffe8 über ben 3oUiïofer ©ifenbabn»
unfaE.

9. Sernifcber ©rofser Stat. SBicbHgfte £raD
tanben: ©cfefcentmurf betr. bie öffentltcb=recbD
liefen folgen (gbrenfolgen) beô RonturfeS unb
ber frudjtlofen ^jßfänbung; ©taatSberfaffung beS

RantonS Sern; ber Stat mäblt jum Rantonal»
banfpräfibenten an ©teEe beS berftorbenen ©e»
meinberat Ruert: ©rofjrat fèirter bon Sern;
jum Dberricfyter mirb gürfprecb ©teiger:§ofer
gemäblt.

30. Unter bem Sorftfc beS SunbeSfmäftbenten
©cbent tagt in Sern eine Ronferenj betr. bie
ÏÏSeltauëfteEung in ©fEwgo 1893, baufjtfftc^lid^
um ju beraten, in melcber SSeife ba§ fc^meije»
rifc^e ©c^ulmefen ju bertreten fei.

gebruar 12. SDer SBajjitfretS Dberaargau
mä^lte beute ©ro^rat SJtofer als SJtitglieb beS

febmeij. StationalrateS.
20. Sernifcber ®ro|er Stat. SBicbtige S^ral»

tanben: 1) ©efe^ über bie öffentlich-rechtlichen
folgen (©b^enfolgen) beS RonlurfeS unb ber
frucbtloffn^Jfänbung. 2) ißrimarfcbulgefefc (beibe
jmeite Seratung). 3) Subget 1893.

5L o t e n t a f el. 2tm 26. flirbt in 5]Sari8 ber
Steuenburger Rubferftedier ^aul ©irarbet, lor«
refbonbierenbeS SJtitiglieb ber franj. Sltabemie
unb Slitter ber ©btenlegion.

SJtärj 3. ®er fdbmeijerifcb'rumftnif^efiu«®
belSbertrag ifi beute in Sufartfi unterjeiebuet
morben.

13. Seginn ber grübjabrSfeffion ber fcbmeD

jerifeben SunbeSberfammlung : ber feit ber legten

23. Gemeindeabstimmung der Stadt Bern
über zwei Jnitiativbegehren betr. 1) Kornhaus-
brücke, Ja 445S, Nein 1576; 2) Waisenhaus-
brücke, Ja 1591, Nein 4417. Ersteres Projekt
angenommen.

Totentafel. Am 27. stirbt in Basel, 51
Jahre alt, Prof. Dr. I. I. Bischoff, ordentlicher
Professor der Geburtshülfe.

November 1. Den eidg. Räten wird über das
Jnitiativbegehren der schweiz. Tierschutzvereine
betr. Betäubung vor dem Blutentzug der Tiere
Bericht erstattet. 83,159 gültige Unterschriften.

5. In Solothurn versammelt sich heute der
schweizerische socialdemokratische Parteitag.

14. Großer Rat des Kantons Bern.
Traktanden: Primarschulgesetz. Wahl derStände-
räte: gewählt werden die Regierungsräte Eggli
und Lienhard.

20. Volksabstimmung. 1) Verfassungs-
revision: 25,264 Ja gegen 16,874 Nein. Für
Revision durch den Großen Rat 16,956 Ja;
durch den Verfassungsrat 3884 Nein. 2) Gesetz
betr. Straßen 4. Klasse wurde mit 28,493 Ja
gegen 12,231 Nein angenommen. 3) Brand-
verficherungsgesetz wurde mit 25,077 Ja gegen
15,235 Nein angenommen.

Totenta fel. Am 23. stirbt in Bern Oberst-
lieutenant Blösch.

Dezember 5. Eröffnung der schweizerischen
Bundesversammlung. Wichtigste Traktanden:
1) Gesetzentwurf betr. die Organisation der
Bundesrechtspflege. 2) Handelsübereinkommen
mit Frankreich. 3) Schweizerisch-spanisches
Handelsübereinkommen. 4) Bekleidung und
Ausrüstung der Rekruten. 5) Wahlen: Bundes-
Präsident: Schenk; Vizepräsident: Frey; als
neues Mitglied an Stelle des zum Direktor des
Central-Amtcs für den internationalen Eisen-
bahntransport gewählten Bundesrat Droz wird
Nationalrat Lachenal aus Genf gewählt. —
Bundesgericht, gewählt wurden: Vizepräsident:
Hafner; Mitglieder: Morel, Stamm, Bläsi,
Weber, Brohe, Solda», Clausen, Soldati.

22. Zum Direktor der neuen Irrenanstalt
in Münfingen wird auf dem Wege der Berufung
vom Regierungsrat gewählt: Dr. Glaser, Arzt
an der Privatirrenanstalt in Münchenbuchsee.

24. Alt Bundesrat Welti in Bern wird an
Stelle des verstorbenen Nationalrat Rhniker in
den eidg. Schulrat gewählt.

25. Schweizerisch-französischer Zollkrieg. Die
französische Kammer verwirft mit 338 gegen 193
Stimmen das Eintreten auf die artikelweise Be-
ratung des französisch-schweizerischer, Abkommens,
was den Bundesrat zu besondern Zollmaßnahmen,
z. B. Anwendung des schweiz. Generalzolltarifs,
veranlaßt, was eine Erhöhung für französische
Waren bedeutet.

T o t e n t a fel. In Aarau stirbt Nationalrat
und RegierungSrat Rhniker von Habsburg,
geb. 1841, von Beruf Förster. — Im Kanton
Wallis starb Nationalrat de Chastonah und in
Thun Nationalrat Zürcher, Bezirksingenieur. ^

!t«93.
Januar 5. Heute beginnen die Amts-

gerichtsverhandlungen in Fraubrunnen in Sachen
des Prozesses über den Zollikofer Eisenbahn-
Unfall.

9. Bernischer Großer Rat. Wichtigste Trak-
tanden: Gesetzentwurf betr. die öffentlich-recht-
lichen Folgen (Ehrenfolgen) des Konkurses und
der fruchtlosen Pfändung; Staatsverfassung deS

Kantons Bern; der Rat wählt zum Kantonal-
bankprästdenten an Stelle des verstorbenen Ge-
meinderat Kuert: Großrat Hirter von Bern;
zum Oberrichter wird Fürsprech Steiger-Hofer
gewählt.

30. Unter dem Vorsitz des Bundespräsidenten
Schenk tagt in Bern eine Konferenz betr. die
Weltausstellung in Chicago 1893, hauptsächlich
um zu beraten, in welcher Weise das schweize-
rische Schulwesen zu vertreten sei.

Februar 12. Der Wahlkreis Oberaargau
wählte heute Großrat Moser als Mitglied deS

schweiz. Nationalrates.
20. Bernischer Großer Rat. Wichtige Trak-

tanden: l) Gesetz über die öffentlich-rechtlichen
Folgen (Ehrenfolgen) des Konkurses und der

fruchtlosen Pfändung. 2) Primarschulgesetz (beide
zweite Beratung). 3) Budget pro 1893.

T o t e n t afel. Am 26. stirbt in Paris der

Neuenburger Kupferstecher Paul Girardet, kor-
respondierendes Mitglied der franz. Akademie
und Ritter der Ehrenlegion.

März 3. Der schweizerisch-rumänischeHan-
delsvertrag ist heute in Bukarest unterzeichnet
worden.

13. Beginn der Frühjahrssession der schwei-

zerischen Bundesversammlung: der seit der letzten



©effion beworbenen Pationalräte ^Bafd^ojib
(SBaabt), Sîol^i (Sern) unb ©turjenegger (a^ben»
jeH 3H.=9î^.) toirb born Sorftfeenben ehtenb ge»

bad)!. SBichtigjle ©rafianben: gollgefefcenttourf.
— ©tänberat: ©ranSportgefefe. — Parlamentär
gebäube in Sern. Ter Pationalrat genehmigte
ben SunbeSratSbefchlufs mit 91 gegen 18 Stimmen
betreffenb ben Sau eines parlamentögebäubeS,
toelcheS auf gr. 6,000,000 beranfchlagt toirb.

©otentafel. im 3. fiirbt ber berbiente
©ireltor beS 3ufelfbital$ in Sern, Dr. ®. Pell»
ftab, 54 Sahre alt.

21 r 11 1. 3)tit heute toirb ber Sahnbetrieb
übet ben Srünig triebet aufgenommen.

23. $a§ Serner Soll hat bei ber heutigen
SolfSabftimmung bas ©efefc über bie Drgani»
fation beS SanbjägercorpS mit 19,131 3a gegen
18,570 Pein angenommen; bagegen bas ©efefc
betr. bie öffentlich=rechtlichen folgen (©hren»
folgen) beS RonïurfeS unb ber frudjtlofen
Pfänbung mit 17,878 3a gegen 19,964 Pein
bertoorfen.

24. Sernifcher ©rofcer Pat. SBichtigfie ©ral»
tanben: SerfajfungSrebifton (jtoeite Seratung);
bürgerliche geiertage; föauSinbuftrie in armen
©emeinben; Paçhtragëïrebite. — Unter Pamcnë»
aufruf haben für bie nun ju ©nbe beratene neue
Serfaffung 179 ©rofcräte gefümmt, toährenb 8
ben ©nttourf bertoerfen trollten.

©otentafel. 30. fiirbt Dberft glüeliger,
©roferat in aartoangen, 74 3ahre alt.

3)1 a i 2. ©er beutfehe Raifer SBilhelm II.
reift, bon gtalien ïommenb, burch bie ©chtoeij.
3n Sujern offizielle Segrüfsung burch SunbeS»
btäfibent ©djenl; feierliche Peben tourben bom
beutfehen 3)toriarchen trie auch bon unferem
rehublifanifchen Pepräfentanten gehalten, ein»
anber bie frieblichen nadpatlidhen Sejiehungen
berfidhernb.

7. ©ehr gelungenes oberlänbifdjeS SejirlS»
gefangfeft in ©friej. Sei febönem Shelter grofse
Beteiligung.

17. PegierungSrai Päj, ©ireltor beS armen»
toefens beS RantonS Sern, hat auf ©nbe 3"li
aus alters» unb ©efunbheitSrüclfichten feine ©nt»
laffung eingereicht.

22. §eute fanb im Raftno in Sern eine
î)elegiertenberfammlung ftatt, an tijelcher ber»
treten traren ber fchtoeijerifche lanbteirtfchaftliche
Serein, bie lanbtoirtfcbaftlichen Sereine ber ftan»

Zöftfchcn ©chtoeij, ber fchtoeijerifche albtoirtfd&aft»
liehe Serein, bie fchtoeijerifche ©artenbaugefeH»
fchaft, baS eibgenöfftfehe Sanbtoirtfchaftsbeparte»
ment, bie Serner Regierung unb bie für bie in
Sern im galto 1893 brofeltierte fchtoeijerifche lanb»
toirtfchaftliche PuêfleUung befMte auSfieUung«»
bireltion. angefichtS ber grofjen lanbtoirtfehaft»
lichen Notlage burd) anhaltenbe ©rodenheit toirb
auf antrag ber Serner einfiimmig Serfchiehung
auf 1895 befchloffen.

23. Sernifchcr ©rofjer Pat. Präfibent Pit»
fcharb eröffnet bie ©effion. Stehlen: präfibent:
ffibfe bon Sern; I. Sijef>räftbent: SBeber bon
Siel; II. Sijehräfibent: Sähler. an ©teile beS

bemiffionierenben PegierungSrat Päj, armen»
bireïtor, toirb ®rcfiratsj>räfibent Pitfdjarb ge»

tofthtt. — ©er bisherige Sijcpräfibent 3Rarti
toirb jum PegierungSpräftbenten ernannt.

27. §eute finbet in Sern ber fchtoeijerifche
Srjtetag fiatt. ^aupttraftanbum : Rranïenbet»
fïcherunps» unb Unfaßgcfefc. — Serfammlung
ber chrifiïatholifdhen ©çnobe in aarau. Prof.
Xhürlings rebibierteS ©efangbuch für ben ®e»

meinbegefang toirb angenommen.
29. 3ahûëberfammlung beS Sernifdjen

föüIfSbereinS für ©eifieSlranfe in ©hun.
©otentafel. S'a heften SRanneSalter

fierben : Dr. 3"h- ganfhaufer, ©ocent an ber
^ochfchule unb Sehret am ©hntnafium für
Paturwiffenfchaften, unb RantonSlaffter ©. &f<h»

bacber, ein berbienter gemeinniifciger 3Jlann.
griebrich b. 2Berbt bon hoffen, alt Pationalrat
unb ©rofjrat, 62 gaftoe alt.

3 un i 4. ©taatSberfaffungSabfümmung.
©iefeS neue bernifche ©runbgefefc tourbe mit
56,657 3a gegen 15,463 3îein g'änjenb ange»
nommen.

5. ©chtoeijerifcheSunbcSberfammlung. ©ie»
felbe im Pationalrat bon Srofi, im ©tänberat
bon ©châtier eröffnet. 3ut" Präfibenten erflerer
Sehörbe toirb gorrer (Zürich), jum ©tänberatS»
präfibenten PegierungSrat ©ggli (Sern) getoählt.
SBidhtige ©rattanben: Pebifion beS golIgefefeeS
(©tänberat); ©taatSrechnung für 1892 (Pa»
tionalrat); Sertoenbung beS aifoholjehntels.
©efftner guterbentionSlofien. 3)lit 73 gegen
61 Stimmen toirb bem ©tänberat jugeftimmt,
b. h- gänjlicher ©rla| ber Roften befchloffen.

11. abgeorbnetenbcrfammlung pro 1893 ber
Rranlenlaffe für ben Ranton Sern.

Session verstorbenen Nationalräte Paschond
(Waadt), Roth (Bern) und Sturzenegger (Appen-
zell A.-Rh.) wird vom Vorsitzenden ehrend ge-
dacht. Wichtigste Traktanden: Zollgesetzentwurf.
— Ständerat: Transportgesetz. — Parlaments-
gebäude in Bern. Der Nationalrat genehmigte
den BundeSratsbeschluß mit 91 gegen 18 Stimmen
betreffend den Bau eines Parlamentsgebäudes,
welches auf Fr. 6,000.000 veranschlagt wird.

Totentafel. Am 3. stirbt der verdiente
Direktor des Jnselspitals in Bern, vr. G. Rell-
stab, 54 Jahre alt.

April 1. Mit heute wird der Bahnbetrieb
über den Brünig wieder aufgenommen.

23. Das Berner Volk hat bei der heutigen
Volksabstimmung das Gesetz über die Organi-
sation des Landjägercorps mit 19,131 Ja gegen
18,570 Nein angenommen; dagegen das Gesetz
betr. die öffentlich-rechtlichen Folgen (Ehren-
folgen) des Konkurses und der fruchîlosen
Pfändung mit 17,878 Ja gegen 19,964 Nein
verworfen.

24. Bernischer Großer Rat. Wichtigste Trak-
tanden: Verfassungsrevision (zweite Beratung);
Bürgerliche Feiertage; Hausindustrie in armen
Gemeinden; Nachtragskredite. — Unter Namens-
aufruf haben für die nun zu Ende beratene neue
Verfassung 179 Großräte gestimmt, während 8
den Entwurf verwerfen wollten.

Totentafel. 30. stirbt Oberst Flückigcr,
Großrat in Aarwangcn, 74 Jahre alt.

Mai 2. Der deutsche Kaiser Wilhelm II.
reist, von Italien kommend, durch die Schweiz.
In Luzern offizielle Begrüßung durch Bundes-
Präsident Schenk; feierliche Reden wurden vom
deutschen Monarchen wie auch von unserem
republikanischen Repräsentanten gehalten, ein-
ander die friedlichen nachbarlichen Beziehungen
versichernd.

7. Sehr gelungenes oberländisches Bezirks-
gesangfest in Spiez. Bei schönem Wetter große
Beteiligung.

17. Regierungsrat Räz, Direktor des Armen-
Wesens des Kantons Bern, hat auf Ende Juli
aus Alters- und Gesundheitsrücksichten seine Ent-
laffung eingereicht.

22. Heute fand im Kasino in Bern eine
Delegiertenversammlung statt, an tnelcher ver-
treten waren der schweizerische landwirtschaftliche
Verein, die landwirtschaftlichen Vereine der fron-

zösischen Schweiz, der schweizerische alpwirtschaft-
liche Verein, die schweizerische Gartenbaugesell-
schaft, das eidgenössische Landwirtschaftsdeparte-
ment, die Berner Regierung und die für die in
Bern im Jahr 1893 projektierte schweizerische land-
wirtschaftliche Ausstellung bestellte Ausstellung«-
direktion. Angesichts der großen landwirtschaft-
lichen Notlage durch anhaltende Trockenheit wird
auf Antrag der Berner einstimmig Verschiebung
auf 1895 beschlossen.

23. Bernischcr Großer Rat. Präsident Rit-
schard eröffnet die Session. Wahlen: Präsident:
Wyß von Bern; I. Vizepräsident: Weber von
Biel; II. Vizepräsident: Bähler. An Stelle des
demissionierenden Regierungsrat Räz, Armen-
dircktor, wird Großratspräsident Rüschard ge-
wählt. — Der bisherige Vizepräsident Marti
wird zum Regierungspräsidenten ernannt.

27. Heute findet in Bern der schweizerische
Ärztetag statt. Haupttraktandum: Krankender-
sicherunxs- und Unfallgcsetz. — Versammlung
der christkatholischen Synode in Aarau. Prof.
Thürlings revidiertes Gesangbuch für den Ge-
mcindegesang wird angenommen.

29. Jahresversammlung des Bernischen
Hülfsvereins für Geisteskranke in Thun.

Totentafel. Im besten Mannesalter
sterben: I)r. Joh. Fankhauser, Docent an der
Hochschule und Lehrer am Gymnasium für
Naturwissenschaften, und Kantonskasster G. Äsch-
bacher, ein verdienter gemeinnütziger Mann.
Friedrich v. Werbt von Toffen, all Nationalrat
und Großrat, 62 Jahre alt.

Iuni 4. StaatSverfassvngsabstimmung.
Dieses neue bernische Grundgesetz wurde mit
56,657 Ja gegen 15,463 Nein glänzend ange-
nommen.

5. Schweizerische Bundesversammlung. Die-
selbe im Nationalrat von Brosi, im Ständerat
von Schaller eröffnet. Zum Präsidenten ersterer
Behörde wird Forrer (Zürich), zum Ständerats-
Präsidenten Regierungsrat Eggli (Bern) gewählt.
Wichtige Troktanden: Revision des Zollgesetzes
(Ständerat); Staatsrechnung für 1892 (Na-
tionalrat); Verwendung des Alkoholzehntels.
Dessiner Jnterventionskosten. Mit 73 gegen
61 Stimmen wird dem Ständerat zugestimmt,
d. h. gänzlicher Erlaß der Kosten beschlossen.

11. Abgeordnetenvcrsammlung pro 1893 der
Krankenkasse für den Kanton Bern.



18. Drbentliche ®elegiertenverfammlung beS

©d)Weijetifchen ®ewerbeverein§ in greiburg.
19. Slrbeiterlcawatt in 33etn. Sim genannten

SEage be? Stad)mittag8 fugten ca. 100 teilweife
arbeitstofe &anblanger bie auf verfchtebenen
Sauft-Hen befchäftigteu gtaliener ju vertreiben.
SDie ißolijei fc^ritt ein unb Verhaftete eine Sin'
jjabl bet Stuheftörer. SlbenbS nahm bie Utt=

orönung größere Oimenfionen an, als größere
Raufen von Seuten bie ©efangenen ju befreien
fachten. 35ie 'ifSolisei mufcte fchliehtid) burch her=

beigerufeneä SJtititär aus £ljmn unb 8ujern
unterftüfct tverben, ba ohne großes Slutver=
gießen eê nicht möglich gewefen märe, bie Stahe
tvieber ^erjufteHen. — 3m Serner ©tabtrat
tverben bie SJlaß tahmen be8 ©emeinberateS ait'
läßlich beS SlrbeiterlrawallS mit 59 gegen 3

©timmen genehmigt, ebenfo im ©rohen State
bie Von ber Stegierung getroffenen SJtaßregetn
gutgeheißen unb bcrfelben ber nötige Ärebit
erteilt. ®ie ©tabt Sern tvutbe währettb bei'
nahe eine« SJtonatS (bist jum Sali) von bem
SataiUon Str. 37 unb 2 Sompagnien beS Sat.
38 unb Von ben ©chtvabtonen Sir. 10 unb 11

befefct, bis fleh bie ©emtiter wieber befänftigt
hatten.

©8 ift hier nid^t ber Ort, bie ©ache au3=

fiihrlicher ju befpredjen, unb eS ift auch nicht
notwenbig, ba bieS jur ©eniige an anbern Orten
gefdjehen ift. Stach bem Urteile beS $tnlenöen
Soten ift bieS in mehr als auSreichenbem ©rabe
gefchehen unb bie gan^e Slagelegenheit Vielfach
übertrieben worsen. SDod) möchten bie Siebeiter
auch batan benlen, bah, wenn wir bie SluSlänbet
Von ber Slrbeit Vertreiben, unS bie SluSlänber
©leicheê mit ©leichem vergelten tonnten, unb wir
©djweijer bann fehr ben Kütjetn jiehen fönnten.

29. ®ie ©effion ber fchweijerifchen SunbeS=
Verfammlung wirb heute gefchloffen. — SDie

lantonale bernifche £anöWirtfd)aftäbireltion hat
jur Selämpfung ber Slotlage an 281 ©emeinben
540 SBaggonS SJtuiS abgegeben.

SDamit wäre ber 6hrtlïfd)reibet beä „Linien;
ben Soten" am ©cpluß feiner Stunbreife ange=
langt. S'hüet ©ott!

;9lnnoncc/
„SBer mir nachweifen tann, bah mein Äalao

gefunbheitäfchäblidhifl, erhält 10 Sücpfen gratis."

©in fdjliner "2roft.:
„Sßenn Sie ïeiu ©elb haben, fo tröfien ©ie

(ich mit bem Sewußtfein, bah ich 3hr greunb
bin!" — „Unb inwiefern foU bieS ein SErojl
für mich fein?" — „@i nun, ich habe «ach
feineâ !"

©uter Stat.

Zeichenlehrer: „SBo (jafi bu benn bein
8ineal?"

Schüler: „Stein Sater hat mich geilem
bainit gehauen unb babei ift e8 entjwei ge^

gangen."
Lehrer: „Sllfo, bitte beinen fcerrn Sater,

et möge bir ein ftärfereS Öineal anfehaffen." ]
®ut abgeführt.

SUS fßapft 8eo XIII. noch StuntiuS in Scüffet
war, wollte fleh an ber löniglidjen £afel ein
SHarquiâ ben ©pah machen, ben geiftlichen
SBürbenträger als Slnljiänger beS SölibatS in
Serlegenheit ju fefcen, unb reichte ihm eine SDofe,
auf welcher hübfd) gemalt ein verfuhrerifdjeS
SBeib ju flauen war. „Sßie gefällt Surer
©minenj baä Silb?" fragte er ben StuntiuS.
Oiefer fah eS aufmertfam an unb antwortete,
als er es juruetceiepte: „Sine fehr hübfdhe 3)ame;
vielleicht bie grau SJtarquife?" SDer SJlarquiä
foU feine $ofe niemals wieber einem ®eifttid)en
gejeigt haben.

©in boshafter greunb
„Sletn, wie bie 3eit oergeht! geht bin ich

bereits 10 gahre Verheiratet. SJleine grau unb
ich repräfentieren jufammen fepon 70 gahre.
Slat' mit einmal, lieber greunb, wie wir unS
in biefe 70 gapre teilen?" — „Sinn, beine grau
ill bie Sieben unb bu bill bte Statt!"

©in gequältes jSölännerljcrj.?
__Steine unehrliche grau ifi mir wieber ent'

litiffen unb hat bie nötigen Stöbet, eine halbe
©eite ©pedt unb fogar baê Settjeug mir abge»
ftohten, fo baf ich mich nicht jur Stühe legen
ïann. ©ogat 7 Start hat fie feit 14 £agen ber«
fchlucEt, ohne mein Stiffen, hat ©ehmueffadjen
gelauft, wo fte belannt war. &at fie fid) binnen
24 ©tunben nicht eingefunben, fo ftnb wir ge*
fdjiebene Seute, ba fie fepon biermal auSgerüdt
ifl. 3ch Warne jeben, ber fidh fo ein ©chidfal
aufthut. ©ute Stacht. Still, ftinberltng, Socholb.

13. Ordentliche Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Gewerbevereins in Freiburg.
19. Arbeiterkcawall in Bern. Am genannten

Tage des Nachmittags suchten ca. 100 teilweise
arbeitslose Handlanger die auf verschiedenen
Baust'lien beschäftigten Italiener zu vertreiben.
Die Polizei schritt ein und verhaftete eine An-
zahl der Ruhestörer. Abends nahm die Un-
ordnung größere Dimensionen an, als größere
Haufen von Leuten die Gefangenen zu befreien
suchten. Die Polizei mußte schließlich durch her-
beigerufenes Militär aus Thun und Luzern
unterstützt werden, da ohne großes Blutver-
gießen es nicht möglich gewesen wäre, die Ruhe
wieder herzustellen. — Im Berner Siadtrat
werden die Maß lahmen des Gemeinderates an-
läßlich des Arbeiterkrawalls mit 59 gegen 3

Stimmen genehmigt, ebenso im Großen Rate
die von der Regierung getroffenen Maßregeln
gutgeheißen und derselben der nötige Kredit
erteilt. Die Stadt Bern wurde während bei-
nahe eines Monats (bis zum Juli) von dem
Bataillon Nr. 37 und 2 Compagnien des Bat.
38 und von den Schwadronen Nr. 10 und 11

besetzt, bis sich die Gemüter wieder besänftigt
hatten.

Es ist hier nicht der Ort, die Sache aus-
jährlicher zu besprechen, und es ist auch nicht
notwendig, da dies zur Genüge an andern Orten
geschehen ist. Nach dem Urteile des Hinkenden
Boten ist dies in mehr als ausreichendem Grade
geschehen und die ganze Angelegenheit vielfach
übertrieben worden. Doch möchten die Arbeiter
auch daran denken, daß, wenn wir die Ausländer
von der Arbeit vertreiben, uns die Ausländer
Gleiches mit Gleichem vergelten könnten, und wir
Schweizer dann sehr den Kürzern ziehen könnten.

29. Die Session der schweizerischen Bundes-
Versammlung wird heute geschlossen. — Die
kantonale bernische Landwirtschaftsdireklion hat
zur Bekämpfung der Notlage an 281 Gemeinden
540 Waggons Mns abgegeben.

Damit wäre der Chronikschreiber des „Hinken-
den Boten" am Schluß seiner Rundreise ange-
langt. B'hüet Gott!

Mnnonce/
„Wer mir nachweisen kann, daß mein Kakao

gesundheitsschädlich ist, erhält 10 Büchsen gratis."

Ei» schöner Trost.'
„Wenn Sie kein Geld haben, so trösten Sie

sich mit dem Bewußtsein, daß ich Ihr Freund
bin!" — „Und inwiefern soll dies ein Trost
für mich sein?" — „Ei nun, ich habe auch
keines!"

Guter Rat.

Zeichenlehrer: „Wo hast du denn dein
Lineal?"

Schüler: „Mein Vater hat mich gestern
damit gehauen und dabei ist es entzwei ge-
gangen."

Lehrer: „Also, bitte deinen Herrn Vater,
er möge dir ein stärkeres Lineal anschaffen."^

Gut abgeführt.
Als Papst Leo Xlll. noch Nuntius in Brüssel

war, wollte sich an der königlichen Tafel ein
Marquis den Spaß machen, den geistlichen
Würdenträger als Anhänger des Cölibats in
Verlegenheit zu setzen, und reichte ihm eine Dose,
auf welcher hübsch gemalt ein verführerisches
Weib zu schauen war. „Wie gefällt Eurer
Eminenz das Bild?" fragte er den Nuntius.
Dieser sah es aufmerksam an und antwortete,
als er es zurückreichte: „Eine sehr hübsche Dame;
vielleicht die Frau Marquise?" Der Marquis
soll seine Dose niemals wieder einem Geistlichen
gezeigt haben.

Ein boshafter Freund
„Nem, wie die Zeit vergeht! Jetzt bin ich

bereits 10 Jahre verheiratet. Meine Frau und
ich repräsentieren zusammen schon 70 Jahre.
Rat' mir einmal, lieber Freund, wie wir uns
in diese 70 Jahre teilen?" — „Nun. deine Frau
isi die Sieben und du bist die Null!"

Ein gequältes Miinnerhcrz.?
Meine unehrliche Frau ist mir wieder enl-

kniffen und hat die nötigen Möbel, eine halbe
Seite Speck und sogar das Bettzeug mir abge-
stöhlen, so daß ich mich nicht zur Ruhe legen
kann. Sogar 7 Mark hat sie seit 14 Tagen ver-
schluckt, ohne mein Wissen, hat Schmucksachen
gekauft, wo sie bekannt war. Hat sie sich binnen
24 Stunden nicht eingefunden, so sind wir ge-
schiedene Leute, da sie schon viermal ausgerückt
ist. Ich warne jeden, der sich so ein Schicksal
aufthut. Gute Nacht. Nikl. Kinderling, Bochold.
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